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Evaluation des „No Blame Approach“ 

Fragebogen Teil 2: Fallbeschreibung


Liebe Teilnehmende an der Evaluation,

vielen Dank, dass Sie sich etwas Zeit für die Beantwortung unserer Fragen zum „No Blame Approach“ nehmen. 

Teil 2 des Fragenbogens dient dazu, differenzierte Ergebnisse in Bezug auf unterschiedliche Mobbingfälle zu erhalten. Wie auch in Teil 1 haben wir zur Erleichterung den Fragenbogen direkt zum Ausfüllen am Computer konzipiert. Bitte senden Sie ihn ausgefüllt zurück an info@no-blame-approach.de.
Die Teilnahme ist freiwillig und die Daten sind vertraulich. 
Alle Teilnehmenden der Evaluation erhalten als Dankeschön kostenfrei die abschließende Dokumentation der Evaluationsergebnisse, sofern Sie uns eine Zustelladresse mitteilen.

Einrichtung / Organisation: 
Name: 
Straße: 
PLZ und Ort: 
Vielen Dank!

Heike Blum & Detlef Beck


Fragebogen zum „No Blame Approach“
Teil 2: Fallbeschreibung
Fragebogen zur Beschreibung eines Mobbing-Falls und dessen Bearbeitung
(Bitte benutzen Sie pro Fall je einen gesonderten Fall-Fragebogen. Der Fragebogen ist ausführlich gehalten, was jedoch nicht bedeutet, dass Sie alle Bereiche ausfüllen müssen. Füllen Sie die Teile aus, zu denen Sie etwas mitteilen möchten. Vielen Dank!)


1. Beschreiben Sie stichwortartig den Mobbing-Fall (Alter, Klasse, beteiligte Personen, Mobbing-Handlungen, …)
 FORMCHECKBOX 

Alter:      
 FORMCHECKBOX 

Klasse:      
 FORMCHECKBOX 

Schulform:      
 FORMCHECKBOX 

beteiligte Personen:      
 FORMCHECKBOX 

Mobbing-Handlungen:      
 FORMCHECKBOX 

geschätzte Dauer des Mobbings:      
 FORMCHECKBOX 

Anderes, das Ihnen wichtig erscheint:      
2. Wie wurden Sie auf den Fall aufmerksam? Wer hat Sie informiert? 
3. In welcher Einrichtung (Schule, Kinder- und Jugendeinrichtung, …) hat das Mobbing stattgefunden?      
4. Stefan Korn beschreibt den Mobbingprozess in 3 Intensitätsphasen. Bitte schätzen Sie selbst ein und kreuzen Sie diejenige Phase an, die für den beschriebenen Mobbing-Fall Ihrer Meinung nach zutrifft. 

 FORMCHECKBOX 

Phase 1: Der Täter/die Täterin hat sich durch kleinere Gemeinheiten gegen verschiedene Kinder ein geeignetes Opfer ausgesucht. 
 FORMCHECKBOX 

Phase 2: Systematische Attacken gegen das Opfer haben begonnen. 
 FORMCHECKBOX 

Phase 3: Der Täter/die Täterin hat es geschafft, die Klasse zu überzeugen, so dass die Attacken gegenüber dem „Opfer“ als gerechtfertigt angesehen werden. Der Täter/die Täterin erzielt Anerkennung und aktive Unterstützung, während das „Opfer“ von den Mitschülern abgelehnt und innerhalb der Klassengemeinschaft isoliert ist.
5. Bewerten Sie den Erfolg Ihrer Intervention mit dem No Blame Approach.     0 = Nicht erfolgreich, d.h. das Mobbing ging weiter, 10 = Sehr erfolgreich, d.h. das Mobbing konnte nachhaltig gestoppt werden
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6. Wie lange hat es gedauert, bis das Mobbing gestoppt war?
 FORMCHECKBOX 

umgehend

 FORMCHECKBOX 

weniger als 8 Tage
 FORMCHECKBOX 

8 – 14 Tage

 FORMCHECKBOX 

mehrere Wochen: Wie lange?      
 FORMCHECKBOX 


das Mobbing wurde nicht gestoppt und geht weiter
7. Sofern das Mobbing gestoppt wurde, für welchen Zeitraum trifft dies zu? 
 FORMCHECKBOX 

Nachdem das Mobbing gestoppt wurde, ist es nicht mehr aufgetreten. Dies trifft jetzt zu für einen Zeitraum von       (Tage, Wochen, Monate)
 FORMCHECKBOX 

Anderes:      
8. Sofern das Mobbing mit dem Einsatz des „No Blame Approach“ nicht gestoppt wurde:
· Welche Gründe sehen Sie dafür?      
· Welche weiteren Maßnahmen haben Sie versucht bzw. wurden oder werden derzeit unternommen, um das Mobbing zu stoppen?      
· Wie erfolgreich waren Sie mit anderen Maßnahmen?      
9. Welche weiteren Erkenntnisse und Schlüsse ziehen Sie aus der Bearbeitung des Falls? 
 FORMCHECKBOX 

Nach der Anwendung des No Blame Approach haben wir ein klareres Bild darüber gewonnen. Klarer erkennen konnten wir,      
 FORMCHECKBOX 

Anderes      
10. Mit welchen Personen haben Sie im Rahmen der Auflösung des Mobbings zusammengearbeitet?

 FORMCHECKBOX 

Eltern

 FORMCHECKBOX 

Klassenlehrer/in
 FORMCHECKBOX 

Schulsozialarbeiter/in bzw. Schulsozialpädagoge/in
 FORMCHECKBOX 

Schulleiter/in 
 FORMCHECKBOX 

Andere: Wer?      
11. Was macht Sie in diesem Fall sicher, dass das Mobbing gestoppt ist? Nennen Sie Kriterien, Beobachtungen, etc. an denen Sie festmachen, dass das Mobbing aufgehört hat.      
12. Wie sichern Sie die Nachhaltigkeit Ihrer Intervention, d.h. dass das Mobbing auch dauerhaft gestoppt ist?      
13. Welche unterstützenden / ergänzenden Maßnahmen haben Sie zusätzlich bzw. alternativ zum „No Blame Approach“ benutzt:

 FORMCHECKBOX 

Keine

 FORMCHECKBOX 


Trainingsmaßnahmen für die gesamte Klasse zur Verbesserung des Klassenklimas. Welche?      
 FORMCHECKBOX 

Beratungsgespräche für den gemobbten Schüler. In welcher Form und wie häufig?      
 FORMCHECKBOX 

Einzelmaßnahmen für einzelne Akteure des Mobbings. Welche waren das?      
 FORMCHECKBOX 

Mediationsgespräche zur weiteren Klärung von Anliegen zwischen gemobbtem Schüler/gemobbter Schülerin und den Akteuren des Mobbings. 
 FORMCHECKBOX 

Mediationsgespräche zur Klärung zwischen gemobbtem Schüler und anderen Schüler/innen der Klasse

 FORMCHECKBOX 

Therapeutische Interventionen für den gemobbten Schüler/die gemobbte Schülerin. Welche?      
 FORMCHECKBOX 

Therapeutische Interventionen für Akteure des Mobbings. Welche?      
 FORMCHECKBOX 

Andere Maßnahmen. Welche?      
14. Welche Veränderungen haben Sie nach Anwendung des Ansatzes wahrgenommen? Sofern Sie Aussagen darüber machen können, beschreiben Sie kurz, was sich aus Ihrer Sicht verändert / verbessert / verschlechtert hat:

 FORMCHECKBOX 

bei dem von Mobbing Betroffenen:      
 FORMCHECKBOX 


bei den Akteuren des Mobbings:      
 FORMCHECKBOX 

bei anderen Mitgliedern der Unterstützungsgruppe      
 FORMCHECKBOX 

in der Klasse insgesamt:      
 FORMCHECKBOX 

bei den Eltern:      
 FORMCHECKBOX 

bei einzelnen LehrerInnen:      
15. Anmerkungen / Wichtiges, das Sie noch mitteilen möchten / Anregungen zur Vorgehensweise, etc.      


Wir bedanken uns ganz herzlich im Namen des gesamten Projektteams, des Projektträgers und der Aktion Mensch für Ihre Mitarbeit bei der Evaluation des „No Blame Approach“. 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Heike Blum & Detlef Beck
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